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Die Miniatur
Nooellctte vo l R derl Misch

Nachdruck verboten
Es ging ihr schlecht Schon lange plagte sie sich mit

dcm Leben um ihr Stückchen Hangerbrot herum aber so
schlecht war es ihr noch nie ergangen Und dabei sollte
man immer noch den äußeren Schein aufrecht erhalten
Doch nein sie hatte genug von dem Schein den die
Mutter aus ihrem früheren besseren Dasein mit hinüber
genommen der aber bei ihrer Armuth lächerlich mehr
als das eine Sünde war

Wie gut könnte es ihnen jetzt gehen wenn die Mama
ihr damals erlaubt hätte sich zur Buchhalterin auszu
bilden oder in ein Geschäft einzutreten Aber das wollte
sie durchaus nicht zugeben Es schien ihr doch gar zu
sehr unter ihren Stand herabgestiegen wenn ihre Tochter
Htnz und Kunz bedienen sich Artigkeit von jungen
Lasten und Grobheiten von mißmuthigen Käuferinnen
oder vom Prinzipal sagen lassen mußte Nein nein
Minnie sollte einen Beruf ergreifen den man in seinen
eigenen vier Wänden ausüben könne Sie hatte als
kleines Mädchen Klavierunterricht bekommen und schlecht
und recht auf dem Piano herumgepaukt wie tausend
andere Kinder aus guten Familien Und darin sollte sie
sich nun vervollkommnen sie sollte Künstlerin werden
Aber sie hatte von dem großen und doch so verzettelten
Talente ihres Vaters nichts geerbt Als aus der Kanst
lerschaft nichts wurde umsonst wollte man die Mittel
mäßige Spielerin nicht weiter ausbilden und Geld sollte
sie ja verdienen nicht bezahlen da wurde sie Klavier
lehrerin sür fünzig und fünfundsiebzig Pfennig die Stunde
Kleinen Mädchen und Knaben den Sprößlingen von
Subalternbeamten und Handwerkern mußte sie das ABC
des Marterinstrumentes beibringen Daß Klavierunter
richt zu den Höllenstrafen gehört Dante hätte es
ganz sicher in sein Inferno ausgenommen wären das
Instrument und seine Behandlung schon damals bekannt
gewesen erfuhr sie j tzt an sich selbst

Die letzten Trümmer ehemaliger Größe wendete die
Mutter aber für ihre malerische Ausbildung auf Minnie
hatte als Kind ganz niedlich gezeichnet und mit Tusch
farben gepinselt Wenn sie auch kein großes Talent be
säße zu einer leidlichen Blumen und Porzellanmalenn
könnte sie es doch noch bringen meinte die Mutter Und
damit könne man heutzutage viel Geld verdienen hatte
man ihr gesagt das Kunstgewerbe brauche zahlreiche ge
schickte Hände zur Ausschmückung der zierlichen Hausge
räthe die es für die reichen Leute anfertigt Minnie be
kam also Unterricht n Blumen und Stillleben in
Wasser Majolika und Oelmalerei Aber ach sie war
und blieb auch darin nur eine Stümperin Wenn ihre
höher begabten Mitschülerinnen mit leichter Hand die
zartesten Farbennüancen auf das Papier oder das Por
Man hauchten wenn unter deren kunstfertigen Fingern
Blüthenzwe ge Vögel und phantastisches Arabeskenwerk
in anmuthiger Fülle hervorquoll dann mühte und quälte
sie sich mit einigen steifen Ornamenten ab die sie irgend
woher abzeichnete denn ihre eigene Phantasie versagte ihr
sogar dafür den Dienst Und als der Kursus durchge
macht war traten die Talentvollen in feste Vertragsver
Mtnisse zu großen kunstgewerblichen Firmen Einige
wuchsen sich sogar durch ausgestellte Ofenschirme mit
Still und Thierleben zu richtigen Künstlerinnen aus
denen die Aufträge nur so zuflössen Bei ihr tröpfelte
es kaum Was die anderen verschmähten das Hand
werksmäßige Schlechtbezahlte gab man ihr um es ihr
dann schließlich wieder zu entziehen da ihr Können auch
dafür kaum ausreichte So war es denn mit der Male
rei so wenig als mit der Musik und sie mußte sich be
gnügen sich und ihre Mutter als kleine schlecht bezahlte
Lehrerin durchs Leben zu schlagen Und das that denn
auch das schöne kluge und tapfere Mädchen und schielte
nicht einmal nach den verbotenen Früchten die ihr aller
lei listige Vogelsteller zum Anbeißen vorhielten

Aber es ging immer mehr abwärts mit ihrem Wohl
stand das konnten sie sich richt verhehlen Das Leben
in Berlin ist theuer die großen Entfernungen bedingen
noch dazu mancherlei Ausgaben die anderswo wegfallen
Auch ist das Angebot für den Untern it größer als die
Nachfrage Und im Sommer wenn die wo lhabenden
Leute ihres Standes fröhliche Reisepläne schmiedeten dann
verlor sie noch dazu die meisten ihrer Stunden Denn
auch viele der kleineren Leute deren Kinder sie unter
richtete entflohen der heißen staubigen Millionenstadt in
kleine Städte und Diw er zu Verwandten und Freunden
Und der standesgemäße Autwand den sie für ihre und
der Mutter Toilette machen mußte er war nicht mehr
zu erschwingen Die sröhlichen blauen Augen süllten sich
oft mit Thränen die sie aber heldenmüthig verbarg Die
Mutter dürfte von den ärgsten Sorgen von dem tapferen
täglichen Kampf ums Brot den sie rastlos kämpfte nichts
ahnen Sie wollte die tiefen Falten die das Leben in
das Antlitz der alren Frau gegraben nicht noch mehr
vertiefen Hatte doch diese einst viel viel bessere Tage
gesellen Frau Hanna war das einzige Kind eines der
reichsten Fabrikanten ihr c heimathlichen Provinz Mit
ihrem Musiklehrer eine jungen genialen Virtuosen und
Komponisten dem der Na er hohnlachend die Hand seiner
Tochter verweigerte e h sie heimlich nach Amerika
Sie wurde sein Weib u dieser Ehe entsproßt Minnie
In Boston der geistigen auptstadt der Union sand der
junge Künstler eine glä nde Stellung als Orchester
dirigent und Leiter der Shmphoniekonzerte auch wog
mvn ihm bald seinen Ui richt mit Gold auf Und so

iebie Minnie eine glückliche
noch ahnte sie nicht daß eine

ungetrübte Jugend denn
Wolke das Glück ihrer

Mutter verdunkelte daß diese oft heimlich heiße Thränen
vergoß Ihr Großvater dessen Verzeihung die Mutter
fortgesetzt erflehte blieb unversöhnlich und ließ schließlich
die Briefe seiner Tnchter uneröffnet zurückgehen Aber
die Wolke die das Leben der jungen Frau überschattete
wurde größer und größer Der Gatte eine zarte Künstler
natur begann seine überreizten Nerven durch Alkohol
genuß und Morphium zu ruinieren Durch allerlei
Exzentrizitäten verler er erst die glänzend bezahlten Stunden
dann seine Stellung Eine Oper auf deren Erfolg er
seine ganze Hoffnung gesetzt hatte fiel durch Es begann
nun ein unstetes Wanderleben bald fand er eine feste
Anstcllung bald verlor er sie wieder ein rastloses Ringen
um die Ruhmespalme bis die überhitzte Maschine plötzlich
barst und still stand er starb eines jähen Todes

Mit den Trümmern des Vermögens bestritt die Wittwe
die Kosten der Uebersiedlung nach Europa wohin es sic
zu ihrem Vater zog und Minnies doppelte künstlerische
Ausbildung

Seitdem der Sommer mit grünendem Finger ans
Fenster pochte von den meisten so fröhlich begrüßt seitdem
sah sich Minnie genöthigt was sie irgend entbehren konnte

aufs Leihamt zu tragen mit dem festen Vorsatz es im
Winter wenn sie mehr Geld verdiente wieder auszulösen
Heute wußte sich das tapfere Mädchen gar nicht mehr zu
helfen Eine große Rechnung mußte bezahlt werden der
Lieferant drängte heftig und wollte nichts mehr herqeben
Da war ihr ein kleines alterthümliches Minia urdild in
die Hände gefallen Im goldenen Rähmchen ein Man
aus dem Anfang unseres Jahrhunderts Schwarzes nach
damaliger Sitte in die Stirn gestrichenes Hzar unzab
den nicht schönen aber energischen Kopf mit blitzenden
blauen Augen und einem kleinen Backenbärtchen das in
den hohen Vatermördern fast verschwand Die Ausführ
ung zeigte die Hand des Meisters Und es war auch ein
Meister der ihren Großvater auf Elfenbein gemalt hatte
einer der ersten Miniaturpolträtisten seiner Zeit dessen
Initialen haarfein kaum sichtbar in die Ecke gepinselt
waren In trüben Stunden versenkte sich die Mutter
wehmüthig in das Bildchen da das Original völlig ver
schollen war Ob der alte Herr noch lebte niemand wußte
es zu sagen Er hatte schon seit Jahren alle Beziehungen
zur Heimath gelöst an die ihn weder Weib noch Kind
noch Verwandte und Freunde fesselten und war einsam
auf weite Reisen gegangen n emand wußte wohin Er
hatte längere Zeit in England gelebt Später war einmal
ein Brief von Indien an einen ehemaligen Freund ge
kommen das war das Einzige was feine Tochter bei
ihren Nachforschungen erfuhr Niemals würde sich diese
von dcm kostbaren Bildchen getrennt haben das ihr letztes
Andenken an die Jugend und die Heimath bildete Aber
es war sehr werthvoll Der schwere dicke Rahmen bestand
aus dem feinsten Dukatengold und für des Bildchen selbst
würde der Kenner und Liebhaber einen hohen Preis zahlen
Doch wollte sie es nicht verkaufen sondern nur versetzen
um eS später wieder einzulösen

So nahm sie denn heimlich das rothe Etui an sich
und ging den wohlbekannten Leidensweg zum Psandleiher
Unbarmherzig brannte die heiße Julisonne vom dunstigen
Himmel herunter das Asphaltpflaster der Berliner
Straßen hauchte die dumpfe erstickende Hitze zurück Wer
doch jetzt im grünen Waldesschatten liegen und dem
Zwitschern der Vögei lauschen könnte oder dem plätschern
den rauschenden Bach wie so viele ihrer Schülerinnen
und bessergestellten Fieundinnen O es war ein
erbärmliches Leben das sie führte Der frische kecke
Jugendmuth mit dem sie sonst allen Bitternissen entgegen
trat drohte fast zu erliegen Sie war daher ganz ver
wirrt und bestürzt als ihr der Händler mittheilte daß
der Goldrahmen unecht sei und daß er ihr sür das Bild
nichts geben könne

Der Rahmen unecht Und die Mutter hatte mit ihr stets
von dem feinen Dukatengold gesprochen aus dem er ge
fertigt sei Welches dunkle Räthsel verbarg sich dahinter
Vielleicht hatte ihr Vater in einer verzweifeiten Stunde
den echten Rahmen durch einen nachgeahmten aus unedlem
Metall ersetzen lassen Jedenfalls wußte die Mutter nichts
davon

Verzweifelt stand sie dann vor der Hausthür und blickte
die Straße hinunter Was nun Sie mußte Geld
heimbringen Plötzlich leuchteten ihr aus einem Schau
fenster Waffen und kostbare alle Geräthe entgegen Es
war ein Antiquitätenladen Sie trat näher und erblickte
einige Miniaturen ähnlich der ihren Zweifelnd wog sie
ihren Schatz tn der Hand Auf dieses Pfand nur zu
leihen dazu würde sich der Händler jedenfalls nicht herbei
lassen Und wenn sie es verkaufte war das Bild für sie
verloren Wann könnte sie je an einen Rückkauf denken
Und die Mutter würde sehr sehr betrübt sein über den
Verlust der letzten Reliquie die sie noch besaß Aber das
Geld sie mußte das Geld haben Und schnell entschlossen
klinkte sie die Thür auf und betrat das dunkele Ge
wölbe
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sStadtrathswahl Inder gestrigen geschlossenen

Sitzung der Stadtverordneten wurde an Stelle des Herrn

Lcimprecht der im 90 Jahre stfht Herr Stadtverordneter
Rentier Gonstedt zum unbesoldeten Stadtrath gewählt

Z sLandwehrübung, Die Landwehr wird zu seiner
7tägigen Uebung vom 23 d M ab herangezogen Das
hiesige Regiment erhält den betreffenden Jahrgang der
Landwehr aus Halle und dem Saalkreis zugetheilt

f Militärischer Operattons Kursus Zur
Absolvirung eines mehrwöchentlichen Operationskursus sind
wiederum eine Anzahl von Aerzten der Reserve und Land
wehr Hierselbst eingetroffen Die Eurse werden im hie
sigen Königl Garnisonlazareth sowie in der Königl
chirurgischen Klinik abgehalten

f Evangelischer Arbeiterverein In der
gestern Abend in der Kaiser Wilhelmshalle unter Vor
sitz des Herrn Oberdiakonus Wächtler abgehaltenen Ver
sammlung des Evangel Arbeitervereins wurde zunächst
Kenntniß genommen von den Bedingungen unter welchen
Mitglieder sich gegen Kcankheit versichern könnten in
einer Hierselbst zu begründenden örtlichen Verwaltungs
stelle der freien Hülfskasse des Eo Arbeitervereins zu
München Gladbach welche bei einem Eintritt von 1 Z
Mk und wöchentlicher BenragSleistung von 21 und 15
Pf vorläufig gewährt an Kcaakengeldsrn Mk 6 u 4 50
und Sterbegeldern Mk 40 u 30 Die gegen die Leistun
gen der Kasse erhobenen Bedenken wurden dahin zerstreut
daß die Kasse noch neu sei überdies der Beitritt in jedes
freie Ermessen gestellt sei Durch die zur Ausgabe ge
langten Anmeldeformulare wurde eine große Anzahl Mit
glieder gewonnen Hierauf gab Herr Pastor Wächtler
an der Hand verschiedener Citate deutscher und ausländi
scher Schriftsteller ein naturgetreues Bild über den
Luxus unter spezieller Berücksichtigung des sozialdemokra
tischen Schlagwortes vom menschenwürdigen Dasein
Angeregt wurde durch eine im Fragekasten vorgefundene
Anfrage die Betheiligung von Mitgliedern an der Ge
nossenschaft freiwilliger Krankenpfleger Da am 12 Oc
tober der Stadt Halle die zweifelhafte Ehre
zu Theil wird den S oz ial isten Congreß tn
ihren Mauern aufnehmen zu müssen hat man
geplant am selben Tage Nachmittags im
Prinz Carl eine öffentliche Protest Ver

fammlung einzuberufen wozu verschiedene
Redner gewonnen werden sollten Der Veren
der getreu seinen Satzungen sich als solcher nicht mit
Politik beschäftigen kann muß es ablehnen sich in dieser
Angelegenheit event mit den übrigen staatserhaltenden
politischen Parteien in Verbindung zu setzen ebenfalls
sich selbst an die Spitze der Protestversammlung zustellen
sondern empfiehlt einfach seinen Mitgliedern
den zahlreichen Besuch der tn Anregung ge
brachten Versammlung Wie wett der Fanatismus
der Vaterlandslosigkeit der hiesigen Sozialdemokraten
schon geht beweist ein zur Verlesung gebrachter Lieder
vers mit den Worten beginnend Deutschland wir weben
dir dein Leichentuch Wir weben hinein den dreifachen
Fluch Die Versammlung hatte für derartige
literarische Produkte nur das Gefühl der
Abscheu Unter Geschäftlichem wurde mitgetheilt daß
am Sonnabend den 18 October in der Kaiser Wil
helmshalle eine patriotische Erinnerungsfeier an die
Schlacht bei Leipzig abgehalten werden sollte bestehend
in Concert Gesängen und Ansprachen In der nächsten
am Montag den 27 October stattfindenden Versammlung
wird Herr Superintendent Göbel einen Vortrag hallen
über Arbeiterwohnstätten

Z Generalversammlungen Der Verein ehemaliger
Kameraden des Magdeb Füselier Regiments Nr 36 hielt
gestern Abend in Stadt Magdeburg unter Vorsitz des
Herrn Grotius seine Generalversammlung ab In derselben
wurde zunächst Rechnung gelegt der Vermögensstand be
ziffert sich auf 650 Mark In den Vorstand wurden ge
wählt die Herren Grotius als Vorsitzender Räuber als
dessen Stellvertreter Wollschläger als Kassenführer
Harold II und Knoch als Schriftführer Meinhardt
Fischer Lange I Beyer I und Beyer II als Beisitzer
Pfennig und Wortmann als Fahnenträger Die Zahl
der Veretnsmttglieder ist eine befriedigende Ein Mitglied
des Vereins wurde in Anbetracht seiner Verdienste um den
selben zum Ehrenmitglied ernannt Der Verein ehe
maliger Dragoner wählte in seiner Generalversammlung
in den Vorstand die Herren Birnbaum als Vorsitzender
Jünger als dessen Stellvertreter Ziegler als Kassenführer
Wmschalla als Schriftführer und beschloß u A am 9
November in der Kaiser Wilhelms Halle eine Winter
festlichkeit abzuhalten Der Krieger Begräbniß Verein
hielt gestern Abend in Wittes Gastwirthschaft unter
Vorsitz des Herrn E Trautmann seine sällige General
versammlung ab in welcher der bisher thälige langjährige
Vorstand wiedergewählt wurde Am 16 November d I
soll im Prinz Carl das 30jährige Bestehen des Vereins
geseiert werden Nach den Vorbereitungen zu schließen
verspricht dieses Fest ein vielversprechendes zu werden
Die Vorstände der hiesigen Krieger bezw Militärvereine
die Ehrenmitglieder und höhere Mitglieder werden dazu
geladen werden Noch bestimmte man die Delegirten zu
dem demnächst hier stattfindenden Delegirtentag des Nord
ostthüringischen Bezirks des deutschen Kriegerbundes

s jBarbiec und Friseur Innung, In der gestern
Nachmittag im Restaurant zur Stadt Magdeburg unter
Vorsitz des Obermeisters Herrn Kreide abgehaltenen
Quartalversammlung der hiesigen Barbier und Friseur
Innung wurden 4 Lehrlinge zu Gehülfen gesprochen sowie
5 neue zur Lehre verpflichtet Hierauf gelangten die
Preise zur Verkeilung welche bei der Fachausstellung
deutscher Bar iere und Friseure in München nach Halle
ntfallen waren Dieselben bestanden für 2 Gehülfen je



aus einer silbernen Medaille und Diplom Zwei Lehr l
linge waren ebenfalls mit der silbernen Medaille und
Diplom ausgezeichnet 3 Lehrlinge erhielten je 10 Mark
und Diplom und ein Lehrling ein Etui mit Rasirmessern
und Diplom Nachdem man sich noch für die Verlegung
des bisherigen Jnnungslokales ausgesprochen ward be
schlossen den Unterricht der Fachschule am 10 Oktober
wieder in der gewohnten Weise aufzunehmen

sEtn Wohlthäter Herr Commerzienrath
Fabrikbesitzer Hübn er hat für die neue Herberge zur
Heimath Wuchererstraße 10 welche dieser Tage einge
weiht werden soll 25 000 Mk gespendet

Quartalversammlung Die hiesige Fleischer
Innung hielt gestern Abend im Gasthof goldener Pflug
unter Vorsitz des Herrn Obermeister Brömme ihre
Quartalversammlung ab in welcher zunächst ein Meister
als Mitglied aufgenommen ein Lehrling als solcher auf
gedungen und drei Lehrlinge zu Gesellen losgesprochen
wurden Neben einer Besprechung über gewerbliche In
teressen wurde auch der Gesellenfrage gedacht Hierselbst
bestehen nämlich zwei Fleischergesellenschasten die ein und
denselben Namen führen Die eine Gesellenschaft benutzt
das von der Innung gewählte Herbergslokal und wird
von derselben unterstützt während dem die andere Ge
sellenschaft ein von ihr selbst gewähltes Lokal srequentirt
und sich sonst nicht viel um die Beschlüsse bezw Anord
nungen der Innung kümmert Daß ein solcher Zustand
zu Unannehmlichkeiten führt liegt auf der Hand gütliche
Vereinigungsversuche haben bisher nicht gefruchtet da
beide Gesellenschaften von denen jede ihre Fahne führt
ihr vermeintliches Recht behaupten Nun hat die Polizei
behörde die Innung aufgefordert eine Einigung bezw
Verschmelzung beider Parteien herbeizuführen welchem
Ersuchen diese indeß nicht nachkommen kann da ihr Ein
greifen in die Sache zu keinem Resultat führen würde
Die Polizeibehörde allein kann hier Wandel schaffen und
eine von den beiden Gesellenschaften zum Nachgeben zwin
gen in diesem Sinne soll die Antwort an die Behörde
ausfallen

sZur Selbstvervielfältigung von Schrift
stücken bediente man sich in früherer Zeit vorzugsweise
des Umdruckverfahrens welches jedoch außer technischen
Vorkenntnissen vor Allem die Anschaffung kostspieliger und
einen größeren Raum beanspruchender lithographischer oder
Zinkvruckpressen erforderte Seit mehreren Jahren ist man
bemüht gewesen an Stelle dieses Umdrucksverfahrens
andere Vervielfäliigungsmittel zu finden und Apparate
herzustellen welche dem Bedürfnisse des Kaufmanns
Schriftstellers Advokaten Zeichners zc sich Copieen von
Schriftstücken in größerer Anzahl selbst zu machen in
leichter bequemer und wohlfeiler Weise Abhilfe gewähren
Die Firma Hermann Hurwitz 6 Co in Berlin ü Kloster
straße 49 bringt nun neuerdings einen Vervielfältigungs
Apparat unter dem Namen Der Tachograph zum Ver
kauf welcher in der That bei großer Einfachheit Hand
lichkeit und Billigkeit den bewährten Leistungen des
Umdruckverfahrens entspricht bei nur einiger Aufmerksam
kett von einem Jeden leicht gehandhabt werden kann und
eine beliebige Anzahl von der Post gegen das ermäßigte
Porto für Drucksachen beförderte Abzüge zu liefern im
Stande ist Um den Interessenten nun Gelegenheit zu
geben sich von der Brauchbarkeit und Leistungsfähigkeit
des Tachographen selbst zu überzeugen erbietet sich die
obengenannte Firma einen ihrer Apparate der in drei
Größen zu Octav Quart und Folio sowie zu Doppel
quart und Folio Format gefertigt werden acht Tage
unentgeltlich auf Probe zuzusenden und denselben ohne
jede Entschädigung zurückzunehmen wenn er nicht con
veniren sollte Ein Prospekt der Firma liegt der heutigen
Nummer unseres Blattes bei

sSchwurgerichts Sitzung In der heutigen
Schwurgerichtssitzung wurde der Dienstknecht Karl Otto
Zeistng aus Löbejün 22 Jahre alt gebürtig aus Schlettau
bei Löbejün laut Wahrspruch der Geschworenen der
Nothzucht für überführt erachtet und deshalb zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt In diese Strafe mit einbegriffen
ist die im Juni d I gegen den Genannten wegen Kör
perverletzung erkannte einjährige Gefängnißstrafe

Hildebrandt sche Mühlenwerke in Böll
berg In der gestern Nachmittag abgehaltenen Sitzung
des Aufsichtsrathes wurde beschlossen, der Generalver
sammlung nach Vornahme der gesetzlichen und statuten
mäßigen Abschreibungen und Abzug der Tantisme sowie
Stellung einer Extra Reserve eine Dividende von 12pCt
auf das 2 Millionen Mark betragende Aktienkapital vor
zuschlagen

s Zusammenstoß Auf einer abschüssigen Stelle
der Magdeburgerstraße rannte in der Nähe der Krausen
straße heute Morgen ein Pferdebahnwagen gegen einen
sich aus den Schienen bewegenden schwer beladen n Sand
wagen welcher nicht rechtzeitig genug auszubiegen ver
mochte Der Pferdebahnwagen wurde dabei ohne Ver
letzung der Passagiere so beschädigt daß er ausrangir
werden mußte

Unfall Der Arbeiter H von hier hatte gestern
Vormittag das Unglück auf dem zum Abbrüche bestimm
ten Grundstücke kl Ulrichstraße 8 durch das vor dem
selben angebrachte Fanggerüst zu brechen Der Mann
siel klatschend auf das Straßenpflaster und trug verschie
dene nicht unerhebliche Verletzungen davon die ärztliche
Hülfe nothwendig machten

An Beiträgen für die Ueberschwemmten sind be
uns ferner eingegangen von Frau M 50 Ml K 1,50
Mk, Hr 5 Mk, C M 3 Mk E A 3 Mk Frau
Dr N 3 Mk Ungenannt 1 Mk, zusammen 66,50 Mk
serner 2 Packete Sachen worüber wir den gütigen Gebern
Hiermit bestens dankend quittiren

sPo Uzet Nach richten In einem Restauran

versuchte ein Arbeiter während sich die allem anwesende
Wirthin außerhalb des Zimmers befand die verschlossene
Kasse zu öffnen was ihm jedoch nicht gelang Dagegen
at er die kleinere W chselkasse welche nur aus einigen

Groschen bestand mitgenommen Der Dieb ist festgenom
men Ein Fremder logirte in einem hiesigen Hotel
machte in einigen Tagen eine Zeche von 90 Mark und
als er bezahlen sollte hatte er kein Geld Derselbe ist
verhaftet Die Arbeiter K und L wollten nicht zu
geben daß ein skandalirender Mensch festgenommen wurde
ie entrissen dem Beamten den Arrestanten wurden sogar
thätlich gegen diesen mußten aber ihre Roheit mit ihrer
eigenen Verhaftung büßen

Wegen Mangel an Raum müssen wir den Bericht
über die gestrige Stadtverordneten Sitzung sür die
nächste Ausgabe unseres Blattes zurückstellen

Der Zonentarif im Eisenbahnverkehr
Halle 7 Oktober

Im kaufmännischen Verein hielt gestern Abend Herr
Dr Engel Berlin einen Vortrag über Einführung des
Zonentarifs im Eisenbahnverkehr Der auf diesem
Gebiete weithin bekannte Agitator stellte seinem einstündigen
Izöchst interessanten Vortrage die These voran daß nächst der
großen sozialen es für das öffentliche Leben unserer Nation
keine gewichtigere und weittragendere Frage gäbe als die zu
welchem Preise sich der menschliche Verkehr ent
wickle Denn um die möglichst schnelle Verbindung von
Wohn und Arbeitsstätten von Arbeit und Arbeitnehmern
drehen sich im Wesentlichen die volkswirth chaitlichen Zwecke
Sc it Jahren schon ist der Nachrichtenverkehr so billip wie
denkbar auch der ärmste Menlch könne sich desselben bedienen
dagegen ist die Mehrzahl aller nothwendigen Reisen nicht
möglich weil den ärmeren Volksklassen eben das Fahrgeld
unerschwinglich ist Es sei nur nothwendig an der Hand der
Statistik die Frage zu beantworten wie oft ein Mensch
in Deutschland jährlich die Eisenbahn benutze und
wenn man denu zu seinem Erstaunen erfahre daß er nur SV
Mal im Jahre die Eisenbahn benutze so sei doch sonnenklar
wie es mit diesem Verkehrsmittel in Deutschland noch im
Argen liege Es giebt aber auch kein Geschäft welches eine
so geringe Rente abwirst als die Eisenbahn obschon dieselbe
unter den allergünstigsten geschäftlichen Bedingungen nämlich
Baarzahlung nothwendiger Artikel Konkurrenzlosigkeit arbeite
ihr Verdienst beträgt nämlich nur 5V Prozent also ein Ertrag
bei dem jeder Kaufmann zu Grunde gehen müsse Nicht viel
besser stehe es mit den Leistungen unserer Eisenbahnen Ein
deutscher Personenwagen sei wiederum auf G und statistischer
Erhebungen täglich also binnen24Stunden nur eine Stunde
in Bewegung rnhe also volle 23 Stunden Seine
Leistung beziffere sich also auf 44 Kilometer ein Effekt welchen
zur Noth jedes Droschkenpferd in Berlin erreiche Die Leistung
einer Lokomotive berechne sich auf nur etwa 60 Kilometer
pro Tag

Der Einführung des Zonentarifs sei stets von den Fach
männern mit der Behauptung begegnet worden daß das Wagen
Material außerordentlich vermehrt werden müsse Dies sei
keineswegs der Fall man brauche nur die Tagesleistung der
Wagen zu verdoppeln al o sie etwa 2 Stunden täglich laufen
zu lassen so werde der wachsende Verkehr ohne einen einzigen
neuen Wagen bewältigt werden Wenn ferner die Behauptung
der Vertheidiger des Zonentarifs sür 1 Mk die Personen m
3 Klasse durch ganz Deutschland als ein unausführbarer
schöner Gedanke bezeichnet werde so übersehe man daß der
Fernverkehr im Verhältniß zum Gesammtverkehr
so gut wie gar keine Rolle spiele Denn wiederum sei statistisch
ganz unzweifelhaft festgestellt daß dauernd übtr 30 Kilometer
also etwa eine Entfernung zwischen hier und Magdeburg nur
etwa 3 Prozent aller Reisenden über 160 Kilometer bereits
nur 0,7 Prozent zurücklegen

Alles aber was noch gegen den Zonentarif angeführt werde
finde seine schärfste Widerlegung durch die Resultate der in
anderen Ländern eingeführten Zonentarife Aus Ungarn wo
seit dem August 1839 ein 14theiliger Zonentarif besteht liegen
bereits glänzende Resultate vor Der Verkehr ist dort vom
August 1389 bis Juni 1890 also noch nicht in einem vollen
Jahre von etwas über 3 Millionen Personen in der gleichen
Zeit des Vorjahres auf über 10 Millionen also aus nahezu
275 pCt gewachsen Daß eine solche Steigerung des Verkehrs
gleichbedeutend ist mit der Hebung der gewerblichen und ge
schäftlichen Blüthe und der allgemeinen Kultur eines Landes
leuchtet ohne weitere Ausführung ein Aber auch die Ein
nahme aus dem Personenverkehr ist in dcr gleichen Zeit von
7 387 037 Gulden auf 8 973236 Gulden also um 21 PCt
gestiegen ohne daß die Ausgaben sich iu irgend einer Weise
vermehrt hätten Eine auch nur ebenso große Steiger
ung wurde für Preußen eine Mehreinnahme vonmindestens 60 Millionen bedeuten Oblchsn mDeutsch
land dieser Reformgedanke bereits bor 20 Jahren auftauchte
und verfochten wurde hält man noch heute an dem ungerechten
und theuern dem alten Postkutschentarif nachgebildeten Ent
fernungstariffest und übersieht gänzlich daß gerade das deutsche
Reich in seiner dichten Bevölkerung und seinem Staatsbahu
shstem die günstigste Vorbedingung sür Einführung des Zonen
tarifs besitzt

Zum Schlüsse seiner interessanten Ausführungen theilte Red
ner mit daß die Nothwendigkeit einer Reform auf diesem Ge
biete bis zur höchsten Stelle gedrungen sei und daß Se Maj
der Kaiser selbst eine Enquete veranlaßt habe welche noch im
Lause dieses Monates se ne Thätigkeit beginnen werde Er glaube
kein schlechter Prophet zu sein wenn er bereits binnen Jahres
frist eine energische Anbahnung des Zonentarifs voraussage

Die Versammlung zollte dem Redner reichen Beifall
Noch erwähnen wir daß ein gedruckter Aufruf des Vereins

für Eisenbahn Reform Zonentarif in der Versammlung zur
Einzeichnung circulirte dessen vierteljährlicher Mitgliederbettrag
auf 50 Pfennig festgesetzt ist

Die Vorschläge dieses Vereins der besonders in kaufmänni
schen Kreisen ungetheilte Beachtung finden sollte gehen dahin
an Fahrgeld zu erheben 3 Klasse im Orts und Vorortsver
kehr 10 Pf, bis 25 Kilometer 25 Pf vis 50 Klmtr 50 Pf
darüber hinaus durch ganz Deutschland 1 Mk 2 Klasse im
Orts und Vorortsverkehr 20 Pf bis 25 Klm 50 Pf, bis 50
Klm 1 Mk, darüber hinaus durch ganz Deutschland 2 Mk,
1 Klasse im Orts uns Vorortsoerkehr bis 25 Kilometer
2 Mk bis 50 Klm 4 Mk darüber hinaus durch ganz Deutsch
land 6 Mark Alle anderen Fahrkarten kommen in Wegfall
Handgepäck ist frei Für jedes aufgegebene Gepäckstück bis 50
Kilogramm wird eine Gebühr von 50 Pf erhoben Die Fahr
karten sind wie Briefmarken überall käuflich

Standssamt a Meldung osm 6 Dktober
Aufgebote Der Fabrikarbeiter Hermann Schubert Gie

bichenstein und Bertha Zimmermann Wilhelmstraße 4 Der
Buchbinder Julius Scholz und Marie Gosse Oberglaucha 38

Der Stempolsirer Karl Nagel Giebichenstein und Christiane
Jacob Niemberg Der Koppelknecht Friedrich Flemmtng

Halle und Anna Hilde Zwitschöna Der Rektor Friedrich
Wendt Peitz und Elisabeth Emilius Aschersleben Der
Bergmann Johann Mickiczak Benndorf und Katharine Schmidt
bauer Halle Der Post Assistent Robert Thieme Zeitz und
Emma Frantz Magdeburgerstraße 20b

Eheschließungen Der Maurer Karl Kneisel und Wilhel
mine Seidel Bernburgerstraße 2 Der Kutscher Hermann
Rothkopf gr Sandberg 9 und Klara Martin Blücherstraße 7

Geboren Dem Handarbeiter Joses Kraczynsky 1 T Pau
line Anna Jda alter Markt 20 Dem Lokomotivheizer Wil
helm Hertel 1 S Martin Lessingstraße 17 Dem Glasermstr
Wilh Naundorf 1 S Otto Wilhelm Hugo Steg 2 Dein
Güterbodenarbeiter Christian Berlebach 1 S Karl Christian
Franz Meckelstraße 12 Dem Schmied Otto Großmann 1T
Clara Martha Merseburgerstraße 19 Dem Bahnarbeiter
Theodor Becker 1 S Wilhelm Theodor Hugo kl Sandberg 11

Dem Former Friedrich Steuer 1 T Marie Liebenauerstr
32 Dem Ingenieur Julius Friedrich 1 T Else SelmaLina Lindenstraße 4 Dem Barbierherrn Otto Schüler 1 S
Oberglaucha 36 Dem Zimmermann Bruno Svitzner 1 T
Anna Marie Ludwigstraße 5 Dem Maurer Emil Lerz 1S
Walther Max kl Schlamm 4 Dem Dienstmann August
Schulde 1 S Arthur Bäckergasse 1 Dem Handarb Kar
Schulze 1 S Paul Hermann Richard Margarethenstraße 4

Gestorben Des Restaurateurs Gottlieb Weise T Elise
1 M kl Ulrichstr 4 Des Lokomotivführers Franz Trolle
T Luile 3 M Martinsgasse 2 Des verstorbenen Handarb
Friedrich Ronniger T Olga 8 M Raffineriestrahe 3 Des
Landwirths Reinhold Hädicke S Reinhold Wilhelm 1 I, gr
Branhausgasse 24 Des Handelsmanns Julius Merker S
Ernst 2 I Streiberstraße 26 Der Lademeister Aspirant
Wilhelm Rex 25 I Klinik Des Barbierherrn Otto Schüler
S 1 T Oberglaucha 36 Des Steinmetz Ernst Robert
Hartmann S August Reinhold 6 M Zwingerstraße 22
Die Wittwe Johanne Schulze geb Hirsch 55 I Diakonissen
Haus Der Zimmerwärter Johann Ochsenknecht 35 J Klinik

Der Chausseearbeiter Karl Fricke 64 I, Klinik Des
Bergmanns Friedrich Koppchel Ehefrau Johanne geb Flohr
23 I Klinik

Provinz und Reich
lvir ddrail nierer Ociginalartüel ist nr mit genauer Oaellesauzad

gestattet,

Ans dem Saalkreise 6 Oktober Laut amtlicher Be
kanntmachung ist unter dem Rindviehbestande des Gutsbesitzers
Ebert in Morl die Maul und Klauenseuche ausgebrochen
In diesen Tagen brach ein Dieb in die Wohnung desOrtsvor
slehers Herrn Ersurth in Klein Liebcnau ein und entwendete
dort eine Geldsumme im Betrage von 140 Mark in Gold und
Silberinünzen Der That dringend verdächtig ist eine unbe
kannte Person von fchlaruer Figur die im Dorfe bemerkt wurde
und in der Richtung nach Schkeuditz sich entfernte

O Ttumsdorf 6 Oktober Laut amtlicher Bekanntmachung
des Ortsvorstehers Herrn Marggraf zu Rinda ist in dem be
nachbarten Dorke Schwerz unter dem Rmdviehbestande des
Cossathen Faust daselbst die Maul und Klauenseuche zum Aus
bruch gekommen Für das Königliche Steueramt I in unserer
Nachbaistadt Zörbig sind für die Monate Oktober November
und Dezember a c die Dienststunden auf Vormittags 10 bis 12
Uhr und Nachmittags 4 bis 6 Uhr festgesetzt worden Am
vorgestrigen Tage in früher Morgenstunde wurde auf hiesigem
Bahnhofe ein des Diebstahls verdächtiger unbekannter Mann
durch den Zörbiger Gensdarm festgenommen Der Verhaftete
trug außer vielen Kleidungsstücken und einem Paar Langstie
seln eine silberne Taschenuhr bei sich die er h er an einen
Mann zu bringen suchte um dann wahrscheinlich mit dem Gelde
nach H ille zu verduften Für den Standesamtsbezirks Lö
beritz ist der Gemeindevorsteher Teuchmann zu Rodigkau zum
Standesbeamten ernannt woiden

r Freiburg a H 6 Ok oder Die Herbstverfamvlung
des I Bezirkes des Mitteldeutschen Stenographenbundes Stolze
welchem außer dem hiesigen Vereine die Stenographen Vereine
zu Delitzsch Halle a S Merseburg Naumburg und Weißen
sels angehören wird am nächsten Sonntag den 12 ds Mts
Vormittags 10 Uhr in dem Restaurant zur Champagnerfabrik
stattfinden auf der Tagesordnung steht unter Andern ein Vor
trag über die allgemeine Lage der Stolzelchen Schule serner
ist em Wettschreiben in Aussicht genommen

Eisleben 6 Oktober Am vergangenen Freitag Nach
mittag verstarb sehr schnell in Kleinosterhausen die verwittwete
Orlsrichter Pille höchstwahrscheinlich in Folge eines am selbigen
Vormittag erfolgten Sturzes zur Kellertreppe hinunter Frau
P oll im Gasthofe den Gutsbesitzer M angteroffcn und einen
Teller auf en Kopf desselben zerschlagen haben da zwischen
beiden Uneinigkeit herrschte Als M die Angreiferin erfaßt
und zur Thür herausbringen will fallen beide da die Thür
offen stand zum Keller hinunter Außerdem soll M noch mit
einem Backstein am Kopfe bearbeitet worden sein

M Neundorf 6 Oktober Im benachbarten Atzendorf
brann te Freitaa Abend ,9 Uhr die Zuckerfabrik ab Es war
ein mächtiges Feuer

Stadt Sulza 6 Oktober In der Frage der neu ge
planten Bahnhofsantage unserer Station worüber seit geraumer
Zeit nichts verlautete fand am Freitag Nachmittag eine landes
polizeiliche Besichtigung und mehrstündige Berathung statt

Weimar 6 Oktober In nicht geringe Aufregung ist
ein hiesiger Geschäftsmann verletzt worden Derselbe unterhielt
während der Sommermonate in einem kleinen Badeorte eine
Filiale und bat sich durch Ueberführung von Emballagen und
Fastagen nach hier zum Schrecken sämmtlicher Hausbewohner
ein Kreuzotternpaar mit eingenistet welches nun fein Unwesen
treibt Alle Versuche dasselbe einzufangen oder zu töten waren
bis jetzt erfolglos

Apolda 6 Oktober Dcr hiesige Gemeinderath hat die
Gewährleistung der für Errichtung einer Retchsbanknebenstelle
geforderten Garantie von 3000 Mk Jahresüberschuß in seiner
letzten Sitzung beschlossen

V Meiniugen 6 Oktober Der Landtag des Herzogthums
ist auk den 20 Oktober einberufen

Altenburg 6 Oktober Die vormalige Königin von Han
nover bekanntlich eine Prinzessin von Altenburg ist auf dem
herzoglichen Schlosse Fröhliche Wiederkunft bei Hummelshain
zum Besuch eingetroffen

Gardelegen 6 Oktober Im nahen Potzehne erhängte
sich am vor Donnerstag Morgen der 27jährige Sohn eines
Ackermanns vermuthlich aus Liebesgram da er die Tochter
eines Grundsitzers heirathen wollte welcher Absicht sich seine
Eltern Widers tzten

Magdeburg 6 Oktober Der scheidende Oberpräsident
der Provinz Sachien Excellenz von Wolff richtet an die Be
amten und Behörden seines seitherigen Wirkungskreises und die
Bewohner der Provinz folgenden Abschiedsgruß

Nachdem Seine Majestät der König Allergnädigst geruht
haben mich in eine anderweite Stellung abzuberufen lege
ich mein Amt als Oberpräsident der Provinz Sach en mit
dem heutigen Tage nieder Indem ich dies zur öffentlichen
Kenntniß bringe spreche ich allen Beamten und Behörden
für die während meiner über neunjährigen Amtswirksamkeit
mir gewährte bereitwillige Unterstützung und für das mir zu
theil gewordene Entgegenkommen sowie den weitesten Kreisen
der Provinz für das in so reichem Maße mir geschenkte Ver
trauen hierdurch meinen wärmsten Dank auS Ich werde
nicht aushören der mir so theuer gewordenen Provinz in treuer



Theilnahme zu gedenken und Gott zu bitten daß Er ihr
Seinen Segen erhalten wolle damit Gottesfurcht Königs
treue und Vaterlandsliebe auch fernerhin in ihr eine hervor
ragende Stätte finden Die Bewohner der Provinz aber bitte
ich bei meinem Scheiden mir ein freundliches Andenken zu
bewahren

Magdeburg den 30 September 1890
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

v Wolfs
Stöszen 6 Oktober Sonnabend gegen 9 Uhr Abends

erlönten Fenersignale in unserer Stadt Ein gewaltiger Feuer
schein erleuchtete einen Theil derselben Es brannte ein Ge
treidefeimen des Landwirths Zimmer Die Feuerwehr und
Schützen waren bald zur Stelle konnten aber keine Lösch
arbeiten vornehmen Bei dem orkanartigen Sturm flogen die
Funken weit umher Zum Glück war die Windrichtung günstig
da sonst die Stadt arg gefährdet gewesen wäre Der Feimen
war versichert über die Entstehungsursache des Feuers ist z Z
nickts bekannt

tz Wittenberg 6 Oktober Der am Freitag von der Straf
kammer zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilte Maurer Julius
Möbius von hier welcher an dem Einbrüche in der Luther
straße betheiligt war hat sich vergangene Nacht im Kriminal
Gefängniß erhängt

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Coursbericht der Bankfirme zu Halle a T

Börse vom 7 October 1390
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Bericht der Börse zu Halle a S
Halle a S den 7 October 1390

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen ruhig 177 bis 13S Mark Rauhweizen 170 bis

175 Mark geringere Sorten billiger Roggen fest 171 bis
181 Mark Ä rfte ruhig Brau 175 bis 135 Mark feinste
feinfarb o 188 bis 196 Mark Futter 150 bis 170 Mark
Hafer f ster 142 bis 15 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 1L8 bis 130 Mk Donaumais 130 bis 140 M

Raps fest 235 bis 242 Mk Rübsen Mark Erbsen
Victoria neue 215 bis 230 Mark wenig Angebot Kümmel
excl Sack Per 100 Kg netto 36 bis 37 Mk Stärke incl Faß
von 10V kx Inhalt per 100 Kilo netto gefragt Hall Prima
Weizen bei knappen Vorräthen 40 bis 41 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 KZ 30 bis
31 Mark

Preise per 100 Netto
Linien 18 bis 32 Mark Bobnen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft Meewalen Rothtiee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 49 Mark gefordert

FuUerarükel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Roa
aer llei 10,75 11,25 Mk WeizevschalM 9,75 10,25 Mk
Weizen meslleie 9,75 10 25M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8 50 9,50 Mark OeZwcher 11,00 11,50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Rüböl 62 Mark Petrc
leum 24,25 Mark SviarA 0,826/30 sehr fest 18,00 bis
13,50 Mark Spiritus per 10000 Liter Vrocent fest
KartoffelspirituZ mi 50 Mk Vcrbraucbsabgabe 64 20 Mk mi
70 Mk Verbrauchs abgäbe 44,40 Mark

Montanwerke Niedersachswerfen bei Nordhausen
Das dritte Geschäftsjahr 1389,90 schließt mit einer Unterbilanz
von 13,300 Mark ab

Magdeburg 6 Oktober Kartoffelspiritus für 10,000 I
loco ohne Faß 62 80 63 20 M bei 50 M Steuerausschlag
4330 M bet 70 M teuerausschlag

Vermischtes
Einen Millionenproceß Mitte Oktober wird in

Pe tersburg der Falz Feinlche Millionenproceß zur Verhandlung
kommen Es handelt sich um ein Vermögen von mehr als 30
Millionen Baarkapital einen riesigen Güterkomplex zahlreiche
Immobilien und eine nach vielen Hundderttausenden zählenden
Schafherde nach einer mäßigen Schätzung wird die Zahl der
Schafe 1,200,000 Stück geschätzt Frau Sophie Falz Fein tritt
als Klägerin g gen die Kinder ihres Mannes aus erster Ehe
auf Vor eiwa einem halben Jahrhundert ließ sich in der
Krim ein deutscher Colonist ich glaube aus dem Herzoathnm
Sachsen Koburg Gotha nieder Es war ein einfacher Bauer
Namens Falz Fein der Anfangs als Schäfer beim Fürsten
Weronzow eintrat und dann sich selbst mit der Schafzucht be
schilft gte Dank seiner Intelligenz seinem Fleiß nnd seiner
Energie hat es dieser deutsche Bauer zum Millionär gebracht
und starb vor Kurzen als einer der reichsten Grundbesitzer nicht
nur der taurischen Halbinsel sondern ganz Rußlands Seine
in verschiedenen Gouvernements des nenrufsischeu Gebietes und
der südwestlichen Provinzen gelegenen Güter zählen nach hun
derttausend en von Dessjätinen i er hatte Häuser in Sebastopol
Siinferopol Jalta Odessa Cherson Kiew u s w Und trotz
dieses riesigen Reichthums blieb er bis zu seinem Tode der ein
fache Landman der er stets während seines Lebens gewesen
war Vielfach wurde ihm der Adel angeboten doch lehnte er
ikn beharrlich ab ebenso wie die ihm von seinem ehemaligen
Souverän verliehene Baronwürde Es laufen über diesen selt
samen Millionär zahlreiche Anekdoten um von denen ich blos
folgende heraussuche Er war auf dem Schwarzmeerdamvfer
von Odessa nach Charkon wo sich ein krimischer Gutsbesitzer
sehr breit machte und ganz besondere Theorien über die Schaf
zucht entwickelte Falz Fein hörte diese Rede mit an und konnte
sich eine spö tischen Lächelns nicht enthalten Sie scheinen
meine Ansichten nicht zu theilen, sagte der Gutsbesitzer zu
Fein den er nicht kannte und dennoch glaube ich mir das
Recht anmaßen zu können diele Sache zu erörtern da ich Be
sitzer einer Heerde von 6 00 Schien bin Ich bin Besitzer
von 6000 Hunden welche meine Million Schafe hüten sagte
Fein

Lcivzig 6 Oktober Jener Mensch welcher das von uns
gemeldete Sittlichkeitsverbrechen an einem 8 jährigen Mädchen
hierielbst am Schwanenteich begangen hat ist in der Person
des Hindarbeiters Huber aus Roitzsch Kohra bei Delitzsch heute
verbatet word n Der Unmensch ist Vater von vier Kindern
er hat die Schandthat bereits eingestanden Gestern früh
bat sich in ihrer Wohnung die Gattin des Fabrikbesitzers
Dr Konig erschossen das Motiv des Selbstmords soll in ehe
licken Differenzen bestehen

Rom 6 Oktober Die grauenhaften Zustände die der
Präkekt von Neapel im Kloster der lebendig Begrabenen daselbst
entdeckte werden zn einer polizeilichen Razzi i gegen alle süd
iialieniscben Klöster führen Die Blätter loben allgemein die
Energie der Regierung Kardinal Sanfelice von Neavel ist in
derselben Angelegenheit beute in Rom eingetroffen Die Zahl
der eingekerkerten Schwestern unter denen sich mehrere jugend
liche Opfer väterlicher Despotie befinden betrug übrigens sechs
undzwanzig

Telegramme und letzte Nachrichte
Wien 7 Oktober Im Widerspruch mit dem

ersten Eindruck stellen neuere Nachrichten einen be
deutenden Fortschritt der Antiliberalen bei den nieder
österreichischen Wahlen sest

s Rom 7 Oktober Dem von französischer Seite
in Umlanf gesetzten Gerücht Italien babe die Absicht
Tripolis zu okkupiren wird von halbamtlicher ita
lienischer Seite ein bündiger Widerspruch entgegen
gesetzt

r Rom 7 Oktober Das 30jährige Bischofsjubi
länm des Papstes soll im Februar 189Z gefeiert
werden Bis dahin sind noch zwei und ein halbes
Jahr nnd der Pavst zählt heute Jahre Trotzdem
beginnen die katholischen Komitees schon heute mit
den Vorbereitungen um die Feier fo grosiartin als
möglich zn gestalten Das Festprogramm ist schon
fertig ausgearbeitet uud umfatzt Entsendung von De
putationen Pilgerfahrten nach Rom ans der gesamm
ten katholischen Welt außerordentliche Sammlungen
für den Peterspfenuig deren Erträgnisse dem Papst
überreicht werden sollen Gründung von Schulen und
Erziehungsanstalten aus ftreug katholischer Grundlage
in allen Diözesen Italiens

x Paris 7 Oktober Die von mir bereits früherin meiner Korrespondenz angedeutete Bildung einer
republikanischen Rechte bestätigt sich 4V orleanistische
Abgeordnete beschlossen die Gründung einer republi
kanischen Rechten

p Petersburg 7 Oktober Die Ente des Pariser
Matin über Unterhandlungen zwischen dem Bot

schaftsrath in Paris Kotzelme und dem ehemaligen
Minister des Auswärtigen Spuller betreffs Abschlusses
eines französisch russischen Bündnisses ist so abentener
lich daß man in hiesigen massgebenden Kreisen es
für unnöthig hält ein amtliches Dementi ergehen zn
lassen

n Petersburg 7 Oktober Das bulgarische
Unternehmen des Herrn Tatistschew im Zusammen
hange mit den Veröffentlichungen über dasselbe in
einem hiesigen Blatte hat den Ruf des früheren Diplo
maten als eines ernsthaften Publizisten in den weitesten
Kreisen sehr erschüttert

m Belgrad 7 Oktober Nachdem der Gesund
heitszustand des russischen Gesandten Herrn Persiani
sich vorübergehend so gebessert hatte das er hoffen
konnte anf seinem Posten zu verbleiben ist nach neueren
Nachrichten wiederum eine Wendung in dem Befinden
des Gesandten eingetreten welche es wahrscheinlich
macht das er gar nicht oder nur auf kurze Zeit hierher
zurückkehrt Zunächst begiebt sich Herr Persiani von
Paris direkt nach Petersburg Herr Persiani ist be
kanntlich ein zu großer Freund geistiger Getränke

Altenburg 6 Oktober Der gestern hier abgehaltene
sozialdemokratische Parteitag wurde polizeilich auf
gelöst

Wie 6 Oktober Im strengsten Jncognito als Gräfin
Wolfersdsrf weilte seit zwei Wochen Herzogin Adelheid
von Schleswig Holstein Schwiegermutter des deutschen
Kaisers in Wien Am Einzugstage des deutschen Kaisers
hatte die Herzogin einen Ausflug aus die Raxalpe unternommen
Heute reiste die Herzogin nach Dresden ab

Bern 6 Oktober Die Liberalen siegten in Tessin mit
11923 Stimmen gegen 11834 ultramontane Stimmen somit
ist die Verfassungsrevision mit 94 Stimmen Mehrheit beschlossen
Es hat keine Ruhestörung stattgefunden

Paris 6 Oltober Der Zar hat den Direktoren und In
genieuren der Fabriken in denen das rauchlose Pulver
hergestellt wird Ordensauszeichnungen verliehen

Paris 6 Oktober Der Direktor der Ostbahngesellschaft
hat sich dem Vernehmen nach mit einem Genie Offizier zur
Grenze begeben um den Bau einer Eisenbahnlinie zu studircn
welche Beliort mit den Vogesen verbinden soll

Amsterdam 6 Oktober Der König zeichnete seit Freitag
keine Staatsstücke Auch heute ist er noch nicht im Stande
die Regierungsgeschäfte zu erledigen Wenn nicht bald eine
Besserung eintritt wird eine Regentschaft unvermeidlich Des
Königs Zustand ist übrigens nicht gefährlich

Amsterdam 6 Oktober Der Zustand des Königs war als
hoffnungslos bezeichnet Die Minister beriethen beute mit der
Königin über die Einsetzung einer Regentschaft die spätestens
morgen zu erwarten ist

Rotterdam 6 Oktober Das Schiff Alberta Romelingh
ist auf der Fahrt von Memel nach Middelburg bei Vardo ge
strandet die gesammte Mannschaft ist ertrunken

Lissabon 6 Oktober Es scheint im höchsten Grade zwei
felhaft ob Herrn Mariens Ferrao die Kabinetsbild
ung gelingt

New Bork 6 Oktober Vergangene Woche vereinnahmten
die nordamerikanischen Zollbeamten über 6, 00,000 Dollar Ein
fuhrzölle den größten geschichtlich bekannten Betrag Sonntags
blieben das Zollamt das Postamt und viele hiesige Privatge
schäfte bis Mitternacht geöffnet um möglichst viele Waaren
unter dem Einkaufspreis zu deklariren Der Kapitän des
Dampfers Etruria händigte dem Zollamt eine Minute vor
Mitternacht eine halbe Million Dollars ein davon hing die
Zahlung des Zollunterschtedes ab Die größte Aufregung
herrschte am Samstag in ganz Nordamerika Extrazüge schafften
Waarenmassen aus Canada herbei Schleppdampfer wurden
ausgesandt um die Ankunft der Segelschiffe zu beschleunige
Die großen amerikanischen Zeitungen sind voll von Geschäfts
annoncen worin erhöhte Waarenpreise angezeigt werden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
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Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Giltig Vom
Nach Leimig 2 42 lB 4 31 B

6 4S V 7 36 V 3 8,SO V
10 15 V 11 40 V 140 N
3 3N Z 5N 1 3 ö 23 N 1 3
6 30 A 7 S A 8 3Z A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 S5 A

Nach Magdeburg 6 46 V M
CöthenZ 7 15 V 9 48 B 10 59 N
sbts CöthenZ 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13N 5 41 N 3 33A 10 25A I

Nach erlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V lnö Erfurt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N sbis
Mersetmg 1 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach üben 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 V 6 46 V stts

Sanzerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N Ms EMeben 2 5 N
5 50 A 9 30 A jM Nordhau
fenZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach Wchersleben Halberstadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5b2 N 9 25 A

1 Oktober
Von Leimig 5 25 V 6 36 V 7 3

V 7 49 V 9 40 V 10 54 B
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 1S A
S L3 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Von MagSebnrg 2 32 V 7 27 V 1 Z

8 40 V lvon EöthenZ 10 V
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 56
A 3 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V sdon
BttterfetdZ 9 59 V 10 32 V 1 Z
11 25 B 1 55 N 5 23 V

5 44 N 1 3 6 k A 11 15 A
Von Thüringen 3 41 V 1 3 ftou

Miinchen ZeiU 4 30 V 5 26U 5 45
V kommen v Meisebuig und fahre
nur W chentags 7 5 V fto
Erfurt 3 40 V 1 3 10 28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 ston München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
ll 53 A 1 3

Von Gide 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 N

Von Kassel 6 29 V svon Asledeul
6 55 V fv Nordhau eu 7 16 V 1 Z
10 5 V 12 40 N von Nordhausen
1 13 N 5 13 N 7 29 A Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Aschcrsleben Halbcrstadt 6 3S
V fvon Eönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

bedeutet Schnellzug

Ein Verein von ca 12 Mit
gliedern sucht Mitte der Stadt eine
gute Kegelbahn mit geräumiger
Kegelstube Off an Futl,

Neumarktbrauerei

Herrschaft Wohnung 5
Stuben nebst Badestube 2 Kammern
Küche und allem Zubehör per sof
oder später zu vermiethen

gr Steiuftratze SS
Daselbst Mansardenwohnung

2 Stuben 2 Kammern Küche und
Zubehör per sofort oder später
90 Thaler zu vermiethen

Die vom Königl Staats
anttmlt Herrn Vr

bisher bewohnte
I Etage meines Hanfes
Händelstratze 2K wird
wegen Versetzung mieths
frei und ist sofort oder
später zn beziehen

O Maurermstr
Brandenburgerftratze Rr IS

Wohnungen v v Ävv Thl
sofort zu vermiethen

Per 1 November cr wird ein
Logis 2 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehör in der Nähe
des Bahnhofes zu miethen ge
sucht Offerten unt I 15
Exp d Bl mit Preisangabe erb

Harz Ivi ist die I Etage 3
St K u Küche n a Zubeh 1
April n Jahres zu beziehen

Ein älteres Mädcheu sucht
Stellung als Köchin

Dachriygatze 8 R Treppe
Halbe Etage per I Okt zu verm Vreis
400 M Manch Kirche No S

Die srterremIiWiiK

Uri tr l Är W
zu vermiethen Näheres

Marienstr 2 im Comptoir

Werkstelle mit Wohnung
passend für Feuer od Holz rbeiter
p 1 Jan zu vermiethen Auch sind
daselbst kleinere Wohnungen
bis zu v Thl zu vermiethen
Näheres im Haufe selbst

Hiiudelstr 37
seines Parterre mit hübschen
Borgarten und Laube für
Mk SV sofort oder später
zu beziehen Näheres

Mühlweg S6p

Ml M W
vermiethen Friesenftraße I

SZ ÄZdie besten Kuhkäse a Schck S
Mdl SS H empfiehlt t
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Mittwoch den 8 Oktober 1890
25 Vorstellung 4 Vorstellung Abonnemert

Zum I Male

FKWMWM
Komische Oper mit Ballet in 3 Akten von Ambroise Thomas

Per s onen

Wilhelm Mester Karl WickeltLothario Leopold DemuthLaertes Ludw EngelmannFriedrich Adolf SchumacherJarno Herm BachmannAntonio Gottfried GregerMignon Element PleschnerPhiline Emmy DähneFürst Karl v Tiefenbach Ludwig Hofmann
Baron v Rosenberg Michael PichonBaronin v Rosenberg Lilli Dorbach
Zafarie Ernst SchubertZigeuner Schauspieler Herren und Damen Bürger Bauern und

Bäuerinnen
Der 1 und 2 Akt spielen in Deutschland der 3 Akt in Italien

gegen 1790
Nach dem 2 und 3 Akt finden Pausen statt

Im t Akt getanzt von Hanna Rudolph Bertha
Angelus und dem Oorp äe Lallet

Vpvroprvl

Die Betheiligten werden hierdurch aus die im 39 Stück des Amts
blattes der Königlichen Regierung in Merscburg vom 27 September cr
unter No 10 l5 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der
Staatsschulden vom 3 September cr Kündigung der zur baaren
Rückzahlung ausgeloosten 3 g Staatsichaldscheine vom 2 Mai 1842
betreffend mit dem Bemerken aufmerkiom gemacht daß die Nummer
verzeich isse der gekündigten Schuldverschieibui gen in

der St dttzmiptkasse
der Skruc I eceptur
dem Leihamte
dem Stadtseeretariat
der Magistrats Hanpt Negistratnr m d
den Polizei Zecretariateu

ausliegen

Halle a S den 3 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Ausschreibung
Die VerHaltung Ausstellung und Wieoerbeseitigung eines Bau

zaunes und einer Baubude für die Schlachthausbauten in Freiinfelde
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den Z Oktober Vormittags S Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 6 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Dlrection

Neues Programm

Waffenkünstlcr
AI

Equilibristin aufireistehenveu Lei ern

Nli z
Hand Gymnastlker

Zlis VeptlZ
Kugelläuserin und Jongleuse

Herr
mit seiner Mure abgerichteter Hunde

Air
Trommel Virtuose

Fräulein undHerr 8t II vrKGesangs und Tanz Duettlsten
Herr

Gesangs Humorist

Prow Loge 1 R 4 Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 8,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfsuteuil 3,

2 R letzte Reihen 0,50 Mk
3 R numm 1,
Gallerie 0,S0

Parquet 2 50 Mk
Vrolc Loke2 R2,ö0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr I,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Textbücher 60 Pfg sowie Theaterzettel io Pfg sind an der

und bei den Billeteuren zu haben
Die Taaeskaffe ist von t t 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellnngen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach RV Uhr

Donnerstag den S Oktober t8S 26 Vorst 22 Abonnements
Vorst Farbe ratd Lustspiel in 5 Akten von
A L Arronge

In Vorbereitung Großes BalletDioertissement in 1 Akt von J an Golinelli

im gütigst bewilligten Volksschnlsaale Neue Promenade

zum Besten der Ueberschwemmten in der Provinz Sachsen
unter gefälliger Mitwirkung von Frl Gesang
Frl öttl Violine Herr Klavierbegleitung und des Pianisten Hrn

Conceriflügel aus der Blüthner schen Filiale
Eintrittskarten Nummerirt Mk 2 Unnummerirt Mk 150 für
Studenten und Schüler Mk I sind zu haben in der LiPpertMen

Buch nnd Mnsikalienhandlnng Groke
Steinstrahe

Uk aller rt auetl
it IirnnwtlolitoiiUr vorZüZIiotrstsu Studsn uvä XüetiWksueruvA

empkstllsll iQ destsr Qualität rmä killiAstöv reissn in g sriMN
I 0v ri zz I adröli oäor klsiusrou jualltit teri

8 Iireiker Zssn ZlSLsstÄluiiAöii iilir ins Haus prompt ausAsküdrt
srllsprvclivr 203

Ausschreibung
Die Lieferung von Schieferplatten zum Neubau dec Direktor

Wohnungen und Abortanbauten auf dem städtischen Gymnasialgrundstück
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den tZ Oktober Bormittags I Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a S den 7 Oktober 1890
Der Stadtbanrath

Ausschreibung
Die Lieferung von Schieferplatten zum Neubau eines Landwehr

zeughauses an der Dessauerstraße soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den l Oktober Vormittags llv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegm auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S dei 7 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Anctwn
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Mittwoch den 8 d Mts

Vorm Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier

t braune Plüschgarnitur
t tafelf Instrument S Dtzd
silb Eßlöffel, Dtzd Dessert
messe S Dtzd versch
Prnnkgegenstäude Pierer s
Konv Lexikon eine Anzahl
Bücher u Herrenkleiduuas
stucke e

Ikir Gerichtsvollzieher

ÄKllilht BckMlWchWgtll
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung für die Ostseite der Neustadt unter Abänderung
der im Jahre 1882 festgestellten eine neue Baufluchtlinie festgestellt
worden Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der
bezügl Fluchtlinienplan in der Magistrats Haupt Registratur Zim
mer No 10 des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen denselben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausschluß
frist bet uns anzubringen sind

Halle a S, den 3 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung
der für das Halbjahr Oktober März 1890 91 fällig gewordenen Hunde
steuer von 4,50 Mark welche an die hiesige Steuer Reeeptur Rath
Haus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hierdurch mit dem
Bemerken in Erinnerung daß falls Zahlung bis zum 29 lfd Mts
nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangsverfahren zu
geschehen

Ai Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Bureau chhaus 2 Treppen Zimmer Nr 17 anzubringen

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Auclml
Mittwoch den 8 d Mts

Bormittags um IS Uhr ver
steigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

s Kleiderschränke l Sopha
1 Kommode I Spiegel

ferner rm IS Uhr gr Gosen
straße I iu Giebicheustem

eine grofte Drehrolle S
Aässer mit Rum t Faß
Nordhäuser 1 kupferner
Waschkessel n n v a
Spiritussen meistbietend geg

Baarzablung

Gerichtsvollzieher

Anction
Mittwoch den 8 Oktober

er Borm IO Uhr versteigere
ich Geiststrahe 4S h er zwangs
weise

s Sophas s Sessel s
Kleiderschränke t Cylinder
bnreau Tische Stühle 1
gr Schrank mit einer
Sammlung von Steineu
Schmetterlingen n Käfern
Kleidungsstücke e

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Am Mittwoch den 8 ds

Mts Vorm S /s versteigere ich Geiststr 4S
I Dntzd Nohrstühle S
Sophas S Kommode 1
Kleiderschrank I Wäsche
schrank R Bücherschrank I
vollst Federbett, Bettstelle
mit Matratze S Spiegel

werthvolle Bücher für
Mediciner mehrere Klei
dungsstücke u versch audere
Sachen

ferner Mittags IS Uhr im
Gasthaus zum Röderberg in
Giehichenstein

V Etr Stearinlichte I
Parthie Rohr Z Parthie
DachsPliud S Estigfässer
IO Büchsen Corned Bfe
i Parthie Cichorie n versch
Wöbel zwangsweise gegen Ba r

Zahlung

Gerichtsvollzieher

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mom Mster
Mittwoch den 8 Oktober 1890

Nov ität Nov itätN SvvArim
Große Operetten Posse in 4 Akten
von Bernhard Hermann und Oskar
Klein Musik von Pml Linke
SV Anfang 8 Uhr WE

Vle
kimtKemrbe Vemii

ieu 8Monatsverslimmlung
Donnerstaa den 9 Oktober er
Abends 8 Uhr im Sacile der Tulpe

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vortra des Herrn Professor

Dr Robert über die ant ke
Wanddeeoration

4 Mittheilung des Herrn Rechts
anwalt Fö irinq über das
Musterschutz esitz

5 Bericht der D legirtcn über den
Delegirtentag des Verbands
deutscher Kunstzewerbe Vereine in
Leipzig

Damen und Gäste sind willkommen
Der Vorstand

MsitM iüek IlAlle
I, ZiS Vereinszimmer zu vergeben

zu 50 und 20 Personen

Anction
Mittwoch den 8 d Mts

Vorm O UHr versteigere ich au
freiwilligen Antrag GeiststraAe
Nr 4S hier

lv Mille gute Cigarren
Gerichtsvollzieher

K Mchnlwsstr 8
D Die bisher bom Hrn
G Regierungsrath
D bewohntehoch
G hochherrfchaftl Ctage
M mit 9 heizvaren Zim
D mern ist durch Ber
D sehung frei geworden

nnd sogleich oder spät
D zu beziehen Die
D Wohnung wird ganz
I neu hergerichtet
M KIz Reg Banmeister

Unterrichtsknrse in Literat
und Knnstgesch an Herren
und Damen fow Nachhilfestd
ertheilt I r pkll V Kiier
Friedrichstr S I Honr mäßig

Ein gebild Mädchen 38 Jahre
erfahren in allen häuslichen Arbeiten
sucht gestützt aus gute Zeugnisse
per sofort oder später Stellung zur
Stütze der Huisfrau Off rit
kl bif die Ann Exped von

W I i uKv in Gotha
Ich suche znm t November

18 einen zweiten Bnrean
vorsteher

limm Rechtsanwalt u Notar

ktatt he liilvl ei i
Durch die Geburt eines Töch

terchens wurden hocherfreut
Halle den 7 Oktober 1390

IVr v
und Frau

8tatt Kv80ii lei el

Am 5 d Mts 1S
Uhr mittags starb nach
langen n schweren Leiden
meine liebe Ära und
unsere gute Mutter Frau

geb

j in ihrem 48 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt I

an

nnd Kinder
I Halle den 7 Oktober 1890

Für den Jnieratentheil verantwortlich
Eurt Rietschmann w Ha

Verlas und Druck von R Nie tschmann m Halle
ExpeditionzdeS Halle schea T aeblatte Groß Uirtchstrahe IS aeöffnrt von 7 Uhr Ä dl 7 llhr Abmd
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